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VorbotoinesfaschistischonWorbefilms.
IneinerBesprechungmitInteressentenderWienerKinoindustrio,

dio sich an donBürgermeistermitder Bitte wendeten,manmögodasmagi¬
stratische Verbotbestätigen,erklärte BürgermeisterSeitz gestern :Wie
sie als Fachmännerwissen,kannin WionvoneinomVerbotirgend oinosFil¬
mes koine Rode sein .Ich zweifle zwar keinen Augenblick daran ,dass oin
Propagandafilmder sozialistischen WionerVerwaltungin jedor StadtIta¬
lionsverbotenwürde. WienaberfürchtetsichnichtvorfremderPropaganda.
Wirsind eino ouropäischeKulturstadt,unserVolkist frei unddemokratisch ,
wirsindkeineKinder ,dio mandurchVerbotezu schützenhat undnurfür
unsereKindergilt nachdemGosetzein Filmverbot .Aberauchvondiesemwor¬
donsohrvieleAusnahnengemachtundichsolbsthabeimVorjahreeinon
politisch gerichtetenFilmimRokurswogefür die Jugendzugelassen .Der
italionischo Propagandafilm kann also in jodem Wiener Kinoaufgoführt
worden,obonsowiojederbolschewistischeundüberhauptjoderandcropro¬
pagandistischeFilm .Umwasos sich hier handolt,istotwasganzanderos.
Bokanntlichgibt os in Wienbostinnte GoworbeundUnternchmungen,dienur
aufGrundoinerKonzossionoderLizenzausgeübtwordenkönnon,wiezum
BeispiolApothekonoderGast-undSchankgewerbe,Installationsgeworbeund
dergleichen .Dazugehören auch die Theater und Kinos . Wereinensolchen
Betriob eröffnen will,bedarf dazueiner besonderenGonohmigung.Daaber
allodiosoBetriebezurZeiteinensehrschlochtenGoschäftsgangaufwoi¬
son,so verwahrensie sich alle gogonden Zustormneuor Konkurronz . Eswird
daherzumBeispiel in Wienseit Jahronkeine neueKaffoohauskonzossion
vorlichen .Nunwill plötzlich jemandim WienerKonzerthaussaal - wennauch
nurzeitweilig -einnouesKinooröffnen ,undjust zueinerZeit ,wowogen
derSommerferienundderbesserenWitterungdiebestohendenKinosohnchin
sohrschlochtbesuchtsind .Daboi jodersolchenNeuverloihungderLokal¬
bodarf fostgestellt und die Standesvertrotung dos botroffendenGoworbos
zur Aousserungdarüber aufgefordert werdenmuss,habonsich natürlich die
Kinobositzerin ihrenGutachtenaufdasschroffstegegondiesosAnsuchon
gowendotundfostgestellt ,dass der Lokalbedarfreichlich gedocktist .Auch
dor Magistratmusstesich dieser Auffassunganschliosson . Erkonnteeine
noucLizenznicht bowilligen-unbokümmertdarum ,wersich darumbowirbtodor
was er mit dieser neuen Lizenz aufzuführon gedenkt .Das ist dioRochtslage
undauchein Rokurskönntedarannichtsändern .Wonnin einigenBlättern
stoht ,dass der italionische Gosandto und der Bundoskanzlor mit diosor Frago
befasst waren,kann ich nur foststollen ,dass dioso Funktionäre in derSacho
nicht kompetentsind ,sonderndass nachder Vorfassungdio Kompotonzaus¬
schliesslich demLandeWienzukommt .Aberauchoine andere Instanzhätte
daran nichts ändernkönnen .Manfrage nur zumBeispiel denHandolsminister,
ob er in der Lagowäro ,houtoneueLizenzenfür Schankgoworbeundderglei¬
chen im Rekurswogezu orteilen ,obwohl das in seinc Kompotenzfielo .
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